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Deutſcher Reichstag. 


53. Si vom 10. März 1899 
53. Sitzung 1 Uhr. 3 ' 


Am Bundesrathstiſche: v. Buchka. 
Auf der Tages⸗Ordnung ſteht der Kolonial⸗ 
eat, zunächſt derjenige für Deutſch⸗Oſtafrika. 
Abg. Bebel erwähnt zunächſt die Peters'ſche 
Broſchüre, um eine Angabe derſelben — daß er 
ſelbſt bei ſeinen Angriffen auf Peters mit Eugen 
Wolff unter einer Decke geſteckt habe — als 
völlig unwahr zu bezeichnen. Weiter kommt 
Redner auf die Baumann'ſchen Veröffentlichungen, 
die „Galgenſkizzen“ aus Oſtafrika, zu ſprechen. 
Er theilt dabei mit, daß ein in Berlin heraus⸗ 
egebeuer Kolonial- Abreißkalender drei A = 
dungen enthalte von Hinrichtungen in Oſtafrika. 
8 Bu 9 k he 
bezüglich der Broſchüre Peters“, die Poſtper⸗ 
eng habe wegen der unqualifizirbaren Be⸗ 
ſchuldigungen Peters’ Strafantrag gegen denſelben 
geſtellt. Er ſelbſt habe es für unnöthig gehalten, 
ebenfalls Strafantrag zu ſtellen, denn die An⸗ 
iſe Peters fielen in ſich zuſammen. Ins⸗ 
ondere ſeien auch die Peters'ſchen Bemerkungen 
über den Geh. Legationsrath Hellwig ganz 
unpaſſend und ungehörig, denn bei Erhebung der 
Anklage gegen Peters habe Herr Hellwig lediglich 
auf dienstlichen Befehl gehandelt. Ihm genüge 
es alſo, das „Ding“ niedriger zu hängen. Dem 
Kolonial⸗Abreiß⸗Kalender ſtehe er ganz fern, die 
Abbildungen halte er für ſehr unpaſſend. Redner 
fügt dann noch Bebel gegenüber hinzu, im 
Großen und Ganzen ſei die Pazifikation in 
Oſtafrita durchgeführt, daß ab und zu kleine 
lokale Empörungen ſtattfänden, ſei nur natür⸗ 
Dieſe vermindern ſich aber immer mehr, 
9005 wir würden an Oſtafrika noch unſere Freude 
aben. f 
Abg. Lieber erklärt, er könne ſich dem 
Urtheil v. Buchka's und Bebel's über Peters 
Broſchüre nur anſchließen. Peters ſei jetzt wohl 
im Reichstage endgültig abgethan. Redner ver⸗ 
langt ſodann endliche Regelung der Affaire 
Denhardt-⸗Witu, Entſchädigung der Familie Den⸗ 
hardt, welche durch die Aufgabe von Witu ſeitens 
des Reichs ſchwer geſchädigt ei. 
Direktor von Buchka erwidert, das 
Reich habe keinerlei rechtliche Verpflichtungen 
gegen Denhardt. Er für ſeine Perſon ei aber 
geneigt, die Zahlung einer Entſchädigung an den⸗ 
ſelben zu befürworten. ; - 
Abg. v. Kardorff glaubt, daß doch jogar 
eine rechtliche Verpflichtung des Reichs gegenüber 
Denhardt vorliege. Was Peters anlange, ſo be⸗ 
daure er deſſen moraliſche Verfehlungen. Aber 
die ihm gewordene Strafe ſei do 
angeſichts ſeiner großen Ver dienſte. 
ja auch jetzt die Genngt huung, an der Spitze 
einer großen engliſchen Geſellſchaft zu ſtehen. 
Direktor von Buchka ſtellt nochmals 
ie rechtliche Verpflichtung gegen Denhardt in 
rede. 8 


de Graf Driota wiberfprigt den und. 
kündigt eine Reſolution an zu aden Ben da 


hardt's. 

Abg. Arendt: Die Anſchuldigungen, welche 
Peters ge gen die Reichspoſt erhoben hat, kann 
ich nur bedauern. Aber Peters iſt milde zu be⸗ 
urtheilen, denn er hat ſchweres Unrecht erfahren. 
Die Di sziplinar⸗Unterſuchung gegen ihn war 
nur die Folge einer Myſtifikation des Reichs⸗ 
tags 10 2 5 ee" jeitens ane Salat 
ang ebliche Brief Tuckers we ne se 
Sar 5 BR wüſſen von Herrn Berel 
Auf Hürung fordern, woher er die 
Nee ne hatte über den Tucker⸗Brief. (Ruf 
Bebels: nein!) Alſo Herr Bebel weigert ſich, 
die Quelle zu nennen. Mir ſcheint, als ob auch 
Herr Baumann durch ſeine Ausſagen über 
Peters mitſchuldig ſei an deſſen ſchwerer Be⸗ 
ſtrafung. Nachdem wir jetzt erfahren haben, 
was an Herrn Baumann iſt, ſo wirft das ein 
Licht auf die Angriffe auf Peters. 

Abg. Graf Stolberg erklärt, ſeine 
Freunde und er ſelbſt ſeien der Anſicht, Den⸗ 
hardt habe ein Recht auf Entſchädigung. a 

Abg. Bebel bleibt dabei, feine Quelle nicht 
zu neunen. Meine Gewährsmänner waren im 
Ganzen zuverläſſig, wenn auch ein kleiner Theil 
ihrer Angaben unrichtig war. 

Abg. Arendt erwiedert, Herr Bebel 
handle eben hier nach dem Grundſatze: Der 
Zweck heiligt die Mittel. 

Damit ſchließt dieſe Debatte. 
Bei dem Titel Schwimm⸗Dock in Dar⸗es⸗ 
Abg. Freſe ſeine Geungthuung aus; ſo⸗ 
wohl für unſere Handelsſchiffe wie auch für die 
Marine würde das Dock dort ſehr erwünſcht 
ſein. Nur bitte er, daſſelbe gleich von vorne 
herein in ſolcher Breite anzulegen, daß zwei 
große Schiffe nebeneinander gleichzeitig in Dock 
gehen könuen. N = 
Kaorvetten⸗Kapitän Faber hält dies weder 
für finanziell noch techniſch zwechnäßig. Das 
eine Schiff würde ja dann bei der Abdockung 
auf das andere warten müſſen. ; 
„Nach weiterer Auseinanderſ 
e beiden Rednern wird der Titel be⸗ 


willigt. 

Für eine Bahn Tanga. Muhaſa—Korogwe 
(Uſambara⸗Bahn) ſind men ne 
die Kommiſſion hat nur 1¾ Millionen bewilligt. 
Ein Antrag Graf Stolberg will die Vorlage 
alſo 2 Millionen wiederherſtellen. 1 

Abg. Graf Stolberg giebt zu, daß die 
bereits fertige erſte Strecke der Bahn ſich bisher 
wenig rentire, man habe beim Bau aufänglich 
zu ſehr an europäiſche Verhältniſſe gedacht. Aber 
dieſer Fehler könne ja in Zukunft vermieden wer⸗ 
den. Jedenfalls dürfe mau nicht das ganze 
Unternehmen an ¼ Million ſcheitern laſſen. Er 
bitte, ſeinen Antrag anzunehmen. 8 

Abg. Freſe führt aus, die Bahn ſei von 
Aufang an von der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
ganz irrationell gebaut worden. Auch haben ſich 
ie Erwartungen bezüglich der Rentabilität weder 
letzt erfüllt, noch werden fie das in Zukunft. Die 

eſellſchaft wird ſehr gern auch mit 250 000 
Pr ark ſich abfinden laſſen, ſtatt auf den 500 000 
taribeſtehen, welche ſie jetzt verlangt. Die Fracht⸗ 

89 für Kaffee ſind ohnehin ſchon jetzt zu hoch. 
würd dern, Sto‘onialdircktor glaubt, die Kaffeepreiſe 
as 8. ſehr bald wieder ſteigen. Aber gerade 
ſeitdem entheil iſt eingetreten, die Preiſe ſind, 
erörtert wir dieſen Gegeuſtand in der Kommiſſton 
derrſcht haben, ſogar noch weiter gefallen. Es 


in Kaffee und es iſt deshalb auch ſobald eine 
Preisſteigerung nicht zu erwarten. 
ger kann die Geſellſchaft auf 5 
von ihr geforderten Summe rechnen. Helfend im 
wohlthätigen Sinne vermag ch 
ſten der Geſellſchaft nicht einzugreifen. 
möchte deshalb das Haus bitten, es bei dem 
Beſchluß der Kommiſſion 
250 000 Mark abzuſtreichen. 


um Annahme des f 
Uſambara⸗Geſellſchaft habe kurz und bündig er⸗ 
* ihrer Forderung feſtzuhalten. 


etzung | hierüber | pe 


augenblicklich zu große Ueberproduktion] 


Um ſo weni⸗ 
die Bewilligung der 


das Reich zu Gun⸗ 
Ich 
zu belaſſen, alſo 
Direktor v. Buch ka bittet dagegen dringend 
Antrages Stolberg. Die 


ebenfalls für den 


ins Ausland ſchicken! 

Direktor v. Buchka entgegnet, wer über⸗ 
haupt eine Entwicklung unſerer Kolonien wünſche, 
der müſſe auch die Erhaltung der Bahn wün⸗ 
ſchen, und daß die Uſambara⸗Eiſenbahn⸗Geſell 
ſchaft zu Grunde gehe, wenn ihr nicht die Bahn 


zu einem annehmbaren Preiſe abgenommen 
werde, ſei ſicher. Wer ein Herz für unſere 


Kolonien habe, möge ſich auch entſchließen, noch 
dieſe Ai ae zu opfern. 


hat. 
Graf Stolberg zur Annahme. 3 
a Lie ber: Ich ſtimme dem Vorredner 
darin, bei: , entipeber miiß MON, nichts be⸗ 
wee oder Alles, was erforderlich iſt. Nach 
den Aufklärungen, welche wir von dem Abg. 
Graf Stolberg und dem Kolonialdirektor gehört 
haben, halten es auch meine Freunde für richtig, 
die ganze Summe von 2 Millionen zu be⸗ 
willigen. Es war nur die mangelnde Aufklärung 
über die Sachlage, welche uns in der Kommiſſion 
veranlaßt hat, den Abſtrich von ¼ Million zu 
beſchließen. E 

Abg. v. Kardorff: Herr Halle hat 
geſagt, Herr Richter habe durch ſeine ewige 
Diskreditirung der Kolonien bewirkt, daß ſich 
das Privatkapital zurückhält. Weun ich das als 
richtig bezeichnen muß, ſo muß ich doch leider 
auch ſagen, daß Herr Richter in dem Herrn 
Schatzſekretär einen guten Verbündeten hat. Es 
muß doch abſchreckend wirken, wenn dem Lande 
immer und immer ziffernmäßig vorgerechnet wird, 
wie viel ihm die Kolonien koſten! 

Abg. Richter: Ich weiß uicht, was die 
Herren immer von dem Schatzſekretär wollen, 
derſelbe hat ja einmal den ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag vertheidigt, aber das iſt doch ſchon ſo 
lange her, daß Sie ihm das nachgerade verzeihen 
könnten! . 

Schatzſekretär von Thielmann: Ein 
Schatzſekretär iſt doch verpflichtet zu genauen 
Rechnungsaufſtellungen gegenüber Reichstag und 
verbündeten Regierungen. Wenn ich auch nur 
eine Million unterſchlagen wollte, ſo wäre ich 
doch nicht nur dem Rechnungshofe verantwortlich, 
ſondern auch dem Reichstage. 5 W 

Eine hierauf folgende kurze fmanztechniſche 
Auseinanderſetzung zwiſchen von Kardorff, 
Richter und dem Schatzſekretär von Thiel⸗ 
mann ſchließt letzterer mit der Bemerkung: Ich 
dauere, Herrn von Kardorff überhaupt geant⸗ 
Rn 15 Olaf 

Titel Oſtafrika wird jetzt genehmigt. 

Beim Titel Kamerun tritt er 
Abg. Lehr (ul.) für feine Perſon für völ⸗ 
ligen Ausſchluß ausländiſcher Geſellſchaften von 
unſeren Kolonien ein und bemängelt die zu ſel⸗ 
tene Einberufung des Kolonialraths. 


Abg. Möller tritt in Bezug auf erſteren 
Punkt ſeinem Fraktiousgenoſſen entgegen. 

Direktor von Buchka: Ich weiß nicht, 
was Herr Lehr will? Der Kolonialrath wird 
einberufen bei wichtigen Dingen. Das alle 
Augenblicke zu thun, wäre zu koſtſpielig. Wes⸗ 
halb ich fremdes Kapital nicht hereinziehen ſoll, 
wenn ich deutſches zu denſelben Bedingungen 
nicht bekommen kann, vermag ich nicht ein⸗ 
zuſehen. 
ne Graf Arnim äußert fih im Sinne 
bg. Dr. Haſſſe (al.) findet es bedenkli 
daß in Kamerun die Kaftheilung des 515 
begonnen habe, wozu kein Anlaß vorlag, da 
kaum ein Viertel des Landes in Beſitz genom⸗ 
men iſt. 

Direktor von Buchka erwidert, daß es 
doch nur erfreulich ſei, wenn die Tele ni 
Plantagenland jo groß iſt. i 8 


Sodann vertagt das 8. 
Nächſte Sigung — Bei 1 


tettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


„Angelegenheit der Berliner jüdiſchen Lehrerinnen 


e (ul.) hält dem Richter 
\ Enwüllung u ee ine 


I würde, 


Sonnabend, 11. März 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten äbten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G L. Daube, 

Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmam . 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Funde 
furt a. M. Heinr. Eisler Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


zu großen Entgegenkommens gegen die evan “ Geſtern Nachmittag um 4½¼ Ubr wurde 
geliſchen ketzeriſchen Mitbürger auf den Inder [eine Handdruckſpritze der Feuerwehr wegen eines 


Berlin, 10. März. 


Preußiſcher Landtag. 


9 Dem polniſch⸗ultramontanen Feinde gegenüber] brückſtraße 1 entſandt. — Gegen 6 Uhr w 
8 eee no befinden wir uns in den Oſtprovinzen im Stande | gemeldet, daß im Haufe Roßmarkt 17 25 2 
Sitzung ug Mürz . der Abwehr. 8 ausgebrochen ſei und rückte eine Abtheilung mit 
hr. Hierauf wird die Debatte über den Titel] der Gasſpritze dahin ab. Die Thätigkeit der 


Am Miniſtertiſche Boſſe und Kommiſſarien. 

Die Berathung des Kultusetats wird mit 
dem Titel „Miniſter⸗Gehalt“ fortgeſetzt. 

Abg. Das bach (Zir.): Die geſtern hier 
betonte Vermehrung der Ordensmitglieder erklärt 
ſich daraus, daß fortgeſetzt neue Mitglieder in 
die beſtehenden Niederlaſſungen eintreten zur 
Linderung der Noth und des Elends. Ueber⸗ 
haupt herrſcht in Preußen ein ganz unbegrün⸗ 
detes Mißtrauen gegen die Katholiken. Möge 
man dieſes Vorurtheil doch endlich aufgeben. 
(Bravo!) 

Abg. Kreitling (fi. Vp.) bringt die 


„Miniſtergehalt“ geſchloſſen. 
Nach einer langen Reihe perſönlicher Be⸗ nommen. 

merkungen wird das Gehalt des Miniſters be⸗ * Ueber das Vermögen des Buchdruckerei⸗ 

beſitzers Georg Löbenberg iſt das Konkurs⸗ 

verfahren eröffnet und zum Verwalter der 

⸗[Maſſe der Kaufmann A. Bouveron 


Volks ⸗ Sinfonie ⸗ 


vertagt. 
Schluß 2½ Uhr. 


— 


Deutſehland. 

Berlin, 10. März. Der Kaiſer beſichtigte 
heute die Offizier⸗Reitſtunden des 3. Garde⸗ 
Ulanen-Negiments, des 1. und 2. Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiments und nahm bei dem Offizierkorps des 
letzteren Regiments das Frühſtück ein. 

— Der Kommandeur der 19. Diviſion in 
Hannover, Generalleutnant von der Mülbe, hat, 
wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, ſein Abſchiedsgeſuch 
eingereicht und wird nach ſeinem Ausſcheiden aus 
dem aktiven Dienſte in Berlin Wohnung nehmen. 

— Das Kaiſerpaar ſtattete am heutigen Ge⸗ 
burtstag der Königin Luiſe dem Denkmal der⸗ 
ſelben im Thiergarten ſchon kurz vor 9 Uhr 
Vormittags einen Beſuch ab. 

— Die 9. Kommiſſion des Reichstags für 
das Invalidenverſicherungsgeſetz begann heute 
ihre Berathung mit § 40a betr. die Organiſation. 
Dieſer und die nächſtfolgenden Paragraphen 
wurden mit theilweiſen Aenderungen genehmigt. 


zur Sprache. 

Regierungskommiſſar Miniſterial⸗ Direktor 
Kügler: Auf Grund einer Verfügung vom 
Jahre 1875 war es zugelaſſen worden, Lehr⸗ 
kräfte anderer Konfeſſionen zuzulaſſen, wenn ein 
Bedürfniß für die Ertheilung konfeſſionellen 
Unterrichts vorlag. Ueber dieſen Rahmen iſt der 
Berliner Magiſtrat hinausgegangen, was ſich am 
beſten daraus erkennen läßt, daß zu Oſtern nicht 
weniger als 36 Ordinariate jüdiſcher Lehrerinnen 
frei werden. Den Standpunkt der Regierung 
hat der Berliner Magiſtrat noch im Jahre 1895 
als richtig anerkannt. Um eine Animoſität 
gegen jüdiſche Lehrerinnen handelt es ſich dabei 
garnicht. 

Abg. Hackenberg (mtl): Die Klagen 
über Mangel an Parität ſind nicht berechtigt. 
Im Weſen der Konfeſſion liegt die Parität nicht; 
ſie trat erſt mit dem Weſtfäliſchen Frieden ein 


gründet haben. 

. — Am 24. März d. Is. wird die Neubau⸗ 
ſtrecke Templin⸗Prenzlau als Fortſetzung der 
Nebeneiſenbahn Löwenberg⸗Templin für den Ge⸗ 
ſamtverkehr eröffnet werden. Mit dieſm 
Tage werden die an dieſer Strecke liegenden 
Stationen Kreuzkrug, Mittenwalde (Kr. Templin), 


Vorſtadt in die Gruppen⸗ und Gruppenwechſel⸗ 
tarife der preußiſchen und 
Staatsbahnen ſowie in den Staats bahnviehtarif 
einbezogen. Die Abfertigung von Fahrzeugen 
und Sprengſtoffen iſt in Kreuzkrug, Mittenwalde 
(Kr. Templin), Beenz, Gr.⸗Sperrenwalde und 
Prenzlau Vorſtadt ausgeſchloſſen. 
Höhe der Tarifſätze geben die betheiligten Dienſt⸗ 
ſtellen Auskunft. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
2. Armeekorps.) v. Wuſſow, Hauptmann à la 


Jul. Barck & .o. 2 


geſetzt wird. (Sehr gut! und Oho! im Zentrum.) | Schornſteinbrandes nach dem Grumdftid Lange⸗ 2 
Feuerwehr wurde nur kurze Zeit in Anſpruch ge⸗ Bi 


Def 


berg, Breslau und an vielen anderen Orten ee 


Haßleben, Beenz, Gr.⸗Sperrenwalde und Prenzlan 


oldenburgiſcen 


lleber die 


1 


und erſt im Staate des Großen Kurfürſten — Dem Reichstage iſt der Eutwurf des suite des Jufanterie⸗Regiments Prinz Moritz 

wurde ſie bethätigt. Iſt es nun nicht verwunder⸗ Telegraphengeſetzes 4 von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, zugetheilt 8 
lich, daß gerade in dieſem Staate die Klage von dem großen Generalſtabe, unter Beförderung zm 
der Imparität erhoben wird? Man darf nicht Frankreich. überzähligen Major und Belaſſung beim großen 


Parität mit Judiffereutismus verwechſeln. (Sehr 
richtig!) Der Staat muß das Verhältniß in 
Betracht ziehen, in welchem die Kirche ſich zu 
ihm ſtellt. Sie verlangen gewöhnlich die „freie 


wir von der evangeliſchen 


Paris, 10. März. Cornely ſchreibt heute 

im „Figaro“: „Wir müſſen mehr als je wün⸗ 
ſchen, unſere Kriegsrüſtung nicht auf die Probe 
zu ſtellen, denn unſer Land enthält einige ge⸗ 
fährliche Tollhäusler, die ſich zur Eutuervung und 
Verblödung ihrer Zeitgenoſſen verſchworen zu 
Sie können keinen Ze: 
1 
Sie 


1. Aufgebots des Landwehrbezirks Stettin, zum 
Oberarzt befördert. Die Unterärzte der Reſerve? 
Dr. Morgenroth vom Landwehrbezirk Stettin, 


Aſſiſtenzärzten befördert. Die Aſſiſtenzürzte: 
Dr. Meyer beim 2. hannov. Ulanen⸗Regiment 
Nr. 14 zum Dragoner⸗Regiment von 

(pomm.) Nr. 11, Dr. Schulz beim Dragoner⸗Re⸗ 
giment von Wedel (pomm.) Nr. 11 zum Infan⸗ 


Nr. 23 — verſetzt. 


= "fehreie Naugard, der Abſchied bewilligt. 
verrathen! und reißen aus wie die Hafen. Will 9 inch 9 icht 6 24. Feb 

378 9% aninchenzüchter. Sitzung vom 24. Februar. 
F Vorſ. Rektor Sielaff. An der Hand eines 
Artikels in der „Geflügelbörſe“ ſpricht zunächſt 
der Schriftführer über anatoliſche Mövchen. 
Dieſe ſchöne Taubenraſſe, welche den edelſten 
Seh m werden müſſe, möge ja wohl den 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. März. Bei der hieſigen 
[Reichsbank⸗Anſtalt belief ſich im Sage 
1898 der Geſchäftsumſatz in Einnahme und 
Ausgabe im Ganzen auf 1 399 673 800 Mark, 
davon kommen auf den Lombardverkehr 79 877 300 
Mark, auf den geſamten Wechſelverkehr 
134 601 800 Mark, auf den Giro⸗ und An⸗ 
weiſungs⸗Verkehr 1 181 790 200 Mark, auf den 
Verkehr mit Reichs⸗ und anderen Staatskaſſen 
3 173 500 Mark und auf angekaufte und einge⸗ 
zogene Werthpapiere 231.000 Mark. Im Giro- 
Verkehr belief ſich der Beſtand am 1. Januar 
1898 auf 3 891 105,31 Mark, vereinnahmt wur⸗ 
den durch Baarzahlungen 14 484 Stück im Be⸗ 
trage von 119 718 362,21 Mark, Larch Verrech⸗ 
nung mit den Konten⸗Inhabern 22 510 Stück 
im Betrage von 124 716 216,19 Mark, durch 
Platz⸗Uebertragungen 4409 Stück im Betrage 
von 74 594 112,34 Mark und durch Uebertragung 
von anderen Bankanſtalten 68 741 Stück im Ber 
trage von 245 175 432,99 Mark, zuſammen 
564 204 123,73 Mark; dagegen ſind auf Giro⸗ 
Konto verausgabt: durch Baarzahlungen 
189 712 321,13 Mark, durch Verrechnung mit 
den Konten⸗Inhabern 9708 Stück im Betrage 
von 62 402 267,24 Mark, durch Platz⸗Ueber⸗ 
tragungen 4409 Stück im Betrage von 
74 594 112,34 Mark, durch Uebertragung nach 
anderen Bankenſtellen 40 480 Stück im Be⸗ 
trage von 237 773 481,41 Mark, zuſammen 
564 482 185,12 Mark. Der Beſtand am 31. 
Dezember belief ſich auf 3 613 043,92 Mark, die 
Zahl der Renteninhaber auf 287. — Die Zahl 
der Giro⸗lebertragungen beliefen ſich 
in Zugang auf 281 302 051,21 Mark, in Ab⸗ 
gang auf 253 988 102,58 Mark. — An Platz⸗ 
Wechſeln war am 1. Januar ein Beſtand 
von 2913 Stück im Betrage von 6126 280,32 
Mark, der Zugang belief ſich anf 16 830 Stiick 


feiß und die großen Koſten, welche von den 

üchtern in neuerer Zeit an dieſelbe gewendet 
würden, verdienen, eine andere Frage ſei jedoch 
die, ob fie im Stande ſei, ſich dauernd bei uns 
heimiſch zu machen. Vor Allem dürfe man 
nicht die großen Schwierigkeiten bei der Aufzucht 
der Jungen verkennen. Hierüber enthalte der 


Ira 


beſſere wiſſenſchaftliche Vorbildung für die Staats⸗ 
beamten, namentlich fehle es ihnen auf dem 
Gebiete der Volkswirthſchaft an Wiſſen. 

Miniſter Boſſe erkennt dieſen Mangel 
an und iſt bereit, ſo viel er könne, auf deſſen 
Abſtellung hinzuwirken. 

Abg. Hirſch (frſ. Vp.) tritt für die Ber⸗ 
liner jüdiſchen Lehrer ein. Der Miniſterialerlaß 
werde eine neue konfeſſionelle Spaltung hervor⸗ 


hielten die wenigen hervorragenden Anatolier⸗ 

Züchter Deutſchlands ihre Erfahrungen über 
dleſen Punkt geheim. Dem in dem Artikel ver⸗ 
tretenen Standpunkt, daß unſer deutſches 


ſei, könne Redner nur bedingt zuſtimmen. Auf 
den diesjährigen Ausſtellungen ſeien oftmals 
deutſche Mövchen gezeigt worden, die ſich von = 
Anatoliern nur noch wenig unterſcheiden, daher 
auch von Preisrichtern, die wirkliche Kenner 

ſind, nicht prämiirt worden. Unſer deutſches 0 
Mövchen verdiene um ſeiner guten Eigenſchaften 
willen, daß es in ſeinem Typus rein erhalten 2 
bliebe. Wer ſich durch die zierliche Figur und 

den faſt unſicht baren Schnabel des Anatoliers 

verblenden ließe, müſſe dafür oftmals bei der 

Zucht traurige Erfahrungen machen. Herr 

Schmidt ſtimmt dem Vorredner darin bei, daß 
die Aufzucht der Edelraſſen wie Altſtämmer, 
Anatolier ꝛc. in unſerem Klima auf Schwierige 
keiten ſtoße. Er empfiehlt den Züchtern dieſenr 
Raſſen, die Zuchtpaare nie vor dem Monat 
Mai zuſammen zu geben. — Nunmehr erfolgt 
der Vortrag des Herrn Baft über Kaninchen- 
zucht. Ausgeſtellt waren in Natura ein engliſcher 
Widder und ein ruſſiſches Angora⸗Kaninchen, 
außerdem verſchiedene andere Raſſen bildlich. 
Nach einer Schilderung der befannteften Kaninchen⸗ 


5 2 5 5 Am verbreitet ſich Redner über die Kaninchen⸗ 
erörtert ſodann das „Wohlverhalten“ des] im Betrage von 32 732 822,80 Mark. der Abgang Raſſen ver & l ! rn 
Bentrums im Reichstage. e beten die auf 16765 Stick im Betrage non 32 387.554,20 ma. duch in Frank wu Belgien end denden 


alljährlich von den dortigen Behörden ermittelten 
Zahlen legen für die volkswirthſchaftliche Be⸗ 
deutung des Kaninchens ein glänzendes Zeugniß 
ab. Der Wahlſpruch unſerer deutſchen Zucht 
vereine: „Kaninchenfleiſch muß Volksnahrungss⸗ 
mittel werden“, dürfte nicht nur auf dem Papier 

ſtehen, ſondern müſſe mit allen Kräften in die 
That umgeſetzt werden. Den Sportzüchtern, die 
für ihre Thiere oft ſehr hohe Preiſe erzielten 
und, meiſtens in größeren Städten wohnend, 
durch Räumlichkeit, Futter ꝛc. beſchränkt feien, 
ſei ihr Standpunkt ja nicht zu verdenken. Es 2 
müſſe aber auch darnach geſtrebt werden, die 
Ausbreitung auf dem Lande in die richtigen 
Wege zu leiten, und behält Redner ſich vor, m 
einem ſpäteren Vortrage hierzu geeignete Vor⸗ 
ſchläge zu machen. Von Intereſſe iſt noch 

eine Mittheilung des Vorſitzenden aus der „Zeit? 
ſchrift für Brieftaubenkunde“. Ein Herr Tauben⸗ 
fänger in Spaudau, welcher eine mit dem Ver⸗ 
bandsring verſehene Brieftaube eingefangen, den 
Ring entfernt und ſie dann zum Verkauf aus⸗ 
geboten hatte, wurde überführt und auf Grund 
des Brieftaubenſchutz⸗Geſetzes zu 3 Wochen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 


Der. Beſtand am 31. Dezember belief ſich 
auf 2978 Stück im Betrage vom 6471 548,86 
Mark, der Gewinn auf 220 430,45 Mark, die 
durchſchnittliche Größe der Wechſel betrug 1945 
Mark, die durchſchnittliche Verfallzeit 58 Tage, 
die höchſte Anlage war am 30. November mit 
6 599 000 Mark, die niedrigſte Anlage am 15. 
Februar mit 4 179 300 Mart, die durchſchnitt⸗ 
che Anlage 5 374000 Mark. Verſandt⸗ 
Wechſel wurden 27175 im Betrage von 
26 544 674,72 Mark angekauft, der Gewinn 
daraus betrug 123 085,16 Mark. An Ein⸗ 
zugs⸗Wechſeln betrug der Beſtand am 1. 
Januar 2515 Stück im Betrage von 3 422 046,66 
Mark, der Zugang belief ſich auf 36 508 Stück 
im Betrage von 42 002 650,29 Mark, der Ab⸗ 
ang 36 438 Stück im Betrags von 42598 451,69 

kark, der Beſtand am 31. Dezember 2585 Stück 
im Betrage von 2 826 2,26 Mark, die höchſte 
Anlage am 15. Oktober 3 957 200 Mark, die 
niedrigſte Aulage am 28. Februar 179 400 
Mark, die durchſchnittliche Anlage 2 753 300 
Mark. Im Lombard⸗Verkehr betrug 
der Beſtand am 1. Januar 4 198 600 Mark, 
die neu ausgeliehenen Darlehne belaufen ſich 
auf 3787 Stück im Betrage von 39 253 300 
Mark, die zurückgezahlten Darlehne auf 3628 
Stück im Betrage von 40 624 000 Mark, der 3 
Beſtand am 31. Dezember auf 2 827 900 Mark Selten hat eine Oper ſolchen Anklang “ge 
und in Darlehen auf 2679500 Mark in funden, als Humperdincks „Bär und Gretel“, 
Effekten und 148 400 Mark in Waaren, der und es war eine originelle Idee der Verlags⸗ 
Gewinn belief ſich auf 156 041,43 Mark. Der handlung Karl Seyd in Boppard a. Rh., einzelne 
Werth des hieſigen Grundstücks der Reichs baut Scenen dieſer Oper in reizenden Bildern ſeſtzu: 
beträgt 298 000 Mark. lfgaalten und zwar in Form der jetzt jo beliebten 


von der der demo und richte 
ſich gegen Alles, was behördliche Autorität heiße. 
Das deutſche Reich entſtand im Kampfe gegen 
den Ultramontanismus, im Kampfe gegen Frank⸗ 
reich, das vom Ultramontanismus angeführt 
wurde. (Murren im Zentr.) Es muß aufhören, 
daß ber uns Katholiſch Trumpf iſt! 

Abg. Mot ty (Pole) beklagt ſich über eine 
Verfügung der Regierung zu Danzig, welche 
die Lehrer Weſtpreußens zur politiſchen Partei⸗ 
agitation auffordere. 

Minister Boſſe erwidert, daß, wenn auch 
nicht jedes Wort dieſer Verfügung zu billigen 
ſei, er doch es für gerechtfertigt halte, daß in 
den von der national⸗polniſchen Agitation be⸗ 
drohten Gegenden auch die Lehrer an ihre 
Nationalität und ihre Beamtenpflicht erinnert 
werden. (Bravo! rechts.) a 

Abg. Dr. Porſch (Ztr.) wendet ſich gegen 
Eynerns Ausführungen. Dad g 

Abg. Dr. Sattler (natl.): Die Klagen 
über Imparität ſind nicht begründet. Herrn 
Dittrichs Rede war ja ſehr freundlich; wenn fie 
aber von einem katholiſchen Gerichtshof zenſirt 
ſo iſt doch leicht möglich, daß ſie wegen 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
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pria.“ Verein der Geflügel⸗ und F 


Artitel in der „Geſlägelbörſe“ garnichts, au 


(Aachener) Schildmövchen durch die Aufkreuzung 
mit Anatoliern verbeſſert reſp. veredelt worden 


texie⸗Regiment von Winterfeldt (2. oberſchleſ. 
Dr. Kaliebe, Stabsarzt der 
Landwehr 1. Aufgebots des Landwehrbezirks 


| 


Generalftabe, in den Generalſtab der Armee ver⸗ 
ſetzt. Dr. Damrow, Aſſiſtenzarzt der Landwehr 


Dr. Marcks vom Landwehrbezirk Anklam — zu 


„ 


Verſen aus der Oper und den dazu eutſprechen⸗ ren, und ift es hauptſächlich das Geſchäft in lag, hat ſich ein Loch in der Erde gebildet, auch mit unbedeutender Nachfrage zu rechnen bal. 166 00 J 16200. ee weiten 
1 * * 


— 


Bellevue⸗Theater. 
Gaſtſpiel Adele Sandrock. 
Geſtern hat Adele Saudrock zum erſten 
Male in Stettin gaſtirt und daß man dieſem 
Gaſtſpiel das größte Intereſſe entgegenbrachte, 
war kaum zu verwundern, iſt doch Adele Sand⸗ 
rocks Namen ſchnell berühmt geworden, deun ihr 
iſt das Jewierige Werk gelungen, an der ſchönen 
blauen Donau, wo Charlatte Wolter als Künſt⸗ 
lerin faſt vergöttert wurde, deren Rollen nicht 
nur zu übernehmen, ſondern von den verwöhnten 
Wienern als ebenbürtig bejubelt zu werden. Ein 
weiteres Intereſſe war rege geworden durch den 
Streit, welchen Adele Sandrock mit der Direktion 
des Burgtheaters hatte, bei welchem ſie ſich auch 
als „Heroine“ erwies und das Band, welches 
fie an die vornehmſte Wiener Bühne knüpfte, 
entſchloſſen zerriß, ohne von der Gunſt 
des Publikums auch nur das Geringſte einzu⸗ 
büßen. — Mag man den Stettinern in der Kunſt 


Naugard: pen 
eigen 80 3 138,00 2 2 
is ——, Kartoffeln —— bis —— Mark. 
Stralſund: Roggen 137,00 bis — 
Weizen Pet —,—, Gerſte 132,00 bis 
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bis 40,00 Mark. EEE 
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ringern. Die zu Verkauf geftellten Kühe wurden . 21 23, echten Steinklee 18—20; Esparſette, 


gekauft. — Eine Verlängerung der Hundeſperre Schiffanachrichten. provencer 61—67, ungariſche 5963, nord⸗ Weizen — — bis — 2 
& italieniſche 59—61; Thimothee b —,—, Hafer 120,00 bis ice —— 
hochfein und fein 17—21; Englisches Raigras, bis — — Mark. . 
Kolberg: Roggen 136,00 bis 137 
Weizen 158,00 bis —,—, Gerſte ee | 
Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 38,00 
bi Mark 


Vermiſehte Nachrichten. iss 605 Greifswald: Roggen 133,00, Weizen 
Berlin, 10. März. Wiederholte Verſuche, A 

ſich das Leben zu nehmen, machte heute früh der 
46jährige Premierleutnant a. D. Hermann Bern⸗ 
ſtein, der ſeit einem Jahre eine kleine Wohnung 
ne ee =. 3 43 inne hatte. 
kaltes Fühlen nachſagen, mag dieſes Gefühl durch] Seine vor zehn Monaten ihm angetraute 29jäh⸗ 
bie in Peder Cniton Bier Grafirenbe Gel dae Ebekran hatte vor 14 Tagen eine ſchuer 
Epidemie noch etivas kälter geworden fein, einer Entbindung zu überſtehen, und dies regte den 
ſolchen Künſtlerin gegenüber wird auch unjer Ehemann, der ſchon ſeit längerer Zeit nervös 
Publikum warm, das bewies uns der geſtrige ] überreizt war, in höchſtem Grade auf. Sein 
Abend. Das Theater war nicht ausverkauft und Zuſtand beängſtigte die Wöchnerin, jo daß fie 
die Zuſchaner blieben nach dem erſten Auftreten den Arzt Dr. Freundlich zu Rathe zog, um jo 
der Künſtlerin ziemlich kalt, aber ſchon im drit⸗ mehr, als der Kranke ſelbſt wiederholt in den 
ten Akt ergriff ihr Spiel, der herzliche Beifall letzten Tagen äußerte, daß er auf dem Wege ſei, 
bewies, daß fie durchgeſchlagen und im weiteren wahnſinnig zu werden. Geſtern Nachmittag fand 
Verlauf des Abends wiederholten ſich die Ova⸗ Dr. Freundlich den Zuſtand des Patienten jo 
tionen. Wenn Adele Sandrock zu ihrem erſten kritiſch, daß er deſſen Ueberführung nach der 
hieſigen Auftreten Sudermanns „Heimath“Irrenſtation Herzberge für heute anordnete. 
wählte, jo iſt uns dies wohl begreiflich, denn] Gleichzeitig 1 daß be der Nacht 
als „Magda“ war fie ih. es Erfolges ſicher. In] der Kranke durch Wärter zu bewachen jet. 
dieſer Partie haben ſich hier ſchon viele Ver⸗ Das Letztere geſchah auch ſeitens eines 
kreterinnen vorgeſtellt, darunter namhafte Künſt⸗ Verwandten der Frau. Heute früh kurz vor 


lerinnen, aber eine jo nachhaltige Wirkung hat, Uhr wurde nun die Wöchmerin durch das 
darin noch keine erzielt, als geſtern unſer Gast.] Klirren eines zerbrochenen Glaſes erſchreckt. 


Sie 7 1 „ 
Frl. Sandrock arbeitet nicht nach gewohnter] Sie richtete ſich in ihrem Bette auf und fragte 
Schablone, ihre „Magda“ ift n He ihren Gatten, was er denn treibe. Er ant⸗ 


Auftreten nach eigenem Eingeben geftaltet, es ist] wortete: „Es muß ſein.“ Der hinzutommende 
die Magda, von welcher man mit Recht mit dem] Wärter bemerkte, wie der Kranke verſuchte, mit 


i 50 re. den Reſten des zerbrochenen Glaſes ſich den Hals 
. eee zu durchſchneiden. Er warf ſich auf ihn, und es Landwirthſchaft hervor, den Zwiſchenhandel nach tagsabgeordneten Dr. Schlejinger einen längeren 
Etwas bark im Orhan verſteht entwickelte ſich ein hartnäckiges Ringen. Es ge⸗ Möglichkeit zu umgehen und ihn durch die Kon⸗ Beſuch abgeſtattet, angeblich, um mit demſelben 
es die lünſtlerin, doch ergreifende Töne lang dem Kranken, das Bett zu verlaſſen und ſum⸗, Ein⸗ und Verkaufsvereine und Genoſſen⸗ wegen des Eintritts der Deutſchen in den Böh⸗ 
herbarzubringen, mit von Thränen erſticker den Wärter zurückzudrängen. Ehe weitere Hülfe]ſchaften zu erſetzen. Die Leiter derartiger Ver⸗ miſchen Landtag zu konferiren. 1 
Stimme bei bei Begegnung mit Keller. Dabei ankam, hatte fi Vernſtein losgeriſſen, das eine haben in erſter Linie das Beſtreben, allen jürich, 10. März. Beim Uebergang über 
verichmäht Frl. Sandrock alle äußeren thentras Jenſter und auch die nach dem Balkon führende Mitgliedern die Saaten jo billig wie möglich zu den St. Bernhard ſtürzten drei Reiſende ab und 
liſchen Mittel fie bietet Natur, und gerade da⸗ Glasthür durchſchlagen und ſich dann unbekleidet beſchaffen, und Händler unterbieten ſich in ihren Fran Caelin aus Einſiedeln und Bationne aus 
durch ist die Wirkung eine fo große. Auch das auf das Straßenpflaſter herabgeſtürzt. Haus⸗ Angeboten, um wenigſtens nicht ganz leer aus⸗ Frankreich. Beide wurden todt aufgefunden; 
heimiſche Perſonal bot Gutes Herr Werth⸗ bewohner trugen den anſcheinend innerlich Ver⸗ zugehen. Solche billigen Lieferungen, bei denen dem Dritten, des Identität noch nicht feſtgeſtellt 
mann als „Oberſt“, Frl. Schippang als [festen in den Hausflur und ſorgten für Herbei⸗ Händler und Landwirthe gleichzeitig befriedigt werden konnte, find beide Füße abgefroren. 
Franziska Bee Der Kir Her al don ſchaffung von Betten, bis er mittels Kranken⸗ werden, ſind nur auf Koſten der Qualität möglich, Paris, 10. März. Ein hieſiger Journaliſt 
Feller“ find pon früheren Aufführungen bereits wagens ‚abgeholt wurde. Bernſtein war wenn nicht gar die Händler, namentlich bei Rothe hatte eine Unterredung mit dem nach Europa 
portheilhaft bekannt. Neu war Herr Mehner noch bei voller Beſinnung und äußerte klee und Luzerne zu unlauteren Mitteln greife Bun en Unterſtaatsanwalt von Guyana, 
als „Pfarrer“, in gelungener Maske traf er den zu einer Nachbarin, man möge ſeiner Frau den und die allgemein begehrten und bewährten] Darius, über deſſen Sendung zu Dreyfus. 
Charakter deſſelben auf das beſte. Frl. Kupfer Vorfall ſchonend mittheilen und durch Herbei⸗ europäiſchen Provenienzen mit amerikaniſcher Saat Darnach war Dreyfus“ Zuſtand (im Januar) 
als . bra? mid Fel Da 175 era Fran [fung einer barmherzigen Schweſter für die vermiſchen. Deshalb kann man den Landwirthen nicht ſehr günftig, indeß konnte man nicht tagen 
Oberst“ waren ee 5 2 Herr Ko el Pflege der Wöchnerin ſorgen. In der Charitee, nicht dringend genug ans Herz legen, ſich unter daß er frank war. Das Verhör dauerte zwe 
als „Max“ machte der Leutnantsuniform wenig wohin der Schwerverletzte gebracht wurde, machte allen Umſtänden die Herkunft einer Saat be⸗ Stunden. Dreyfus erzählte Alles was er 
Ae boch U eee en erh den dritten Selbſtmordverſuch. Er ſollte nach ſcheinigen und garantiren zu laſſen und den wußte, von feiner Verhaftung bis zu feiner 
hatte die Partie 25 13 letzter Stunde für den ſeiner Einlieferung ſofort verbunden und operirt Bedarf nur bei anerkannt reellen Handlungen Verurtheilung, und erklärte, er verlange nichts 
3 Bern thauſer übernommen. — werden. Während der Entkleidung aber, als ein zu decken. als Gerechtigkeit. 


; 85 Wärter Wäſche holte, ſprang er plötzlich vom Für Raigräſer wurde ebenſo wie für 5 N 
Des ee Patti Ae 1 in a Operationstiſche herunter, durchſchlug einen da⸗ Thimothee etwas mehr gefordert, und iſt nament⸗ — 
EE '2d, . Zune: a) > Möntenitientinee 
Operationsmeſſer heraus und brachte ſich, bebor Außerordentlich flott gingen Runkeln und Getreidepreis⸗NMotirungen der Landwirth⸗ bei Straußfurt + 1,10 Meter. — Oder bei 
man ihn wieder händigen konnte, auch mit dieſem Möhren aus dem Haufe; die Zeit, wo die Vor⸗ ſchaftskammer für Pommern. Ratibor + 1,38 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
noch einen Schnitt in den Hals bei. Grit dann räthe von zuverläffiger Saat erſchbpft ſind, liegt Am 10. März wurde für inländiſches Ges pegel + 5,12 Meter, Unterpegel — 0,46 Meten 
klein iſt bisher der Um⸗ treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Oder bei Frankfurt + 1,42 Meter. — 


nicht mehr f Sehr klein i a 1 2 

je6 in Spin, e ge in nah 157 2. in 7 5 n ER 7 5 male N ge 8 . de 2 
i naturgemäß die „Weizen 155,00, Gerſte 139,00, . e 28 Eu, 

ch reichlich geerntel, To daß 8 13100 Marz ſer 8. März: Netze bei Uſch 5 0,79 Meter. 


Nachfrage in Saatgeſchäften keine zu große iſt; . 
wer, wie Hirte Händler in der Provinz, ſchon im Stettin: Roggen 134,00 bis 138,00, Weizen 


der Unfallſtelle abgegangen. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 9 März gezahlt loke 
Berlin in Mark per Ton 
2 Ende 5 2 onne inkl. Fracht, Zoll 
ewyork: ggen 165,50 M i 
181,75 Mark. * 


ae Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., zahn⸗Saatmais, echter Virginiſcher 7¼ 85. 
N 3, 
vom 9. März 1899. 
bes da ane 1 io 5 — 9 . 

ie Konſumenten ſich verſorgen müſſen, und, i 
weun auch die kälteren Tage zu Beginn dieſer Telegraphiſche Depeſchen. 
Woche nicht ohne Einfluß auf die Anzahl der Berlin, 10. März. Cecil Rhodes iſt heute 
Beſtellungen blieben, jo nimmt doch das Geſchäft in Berlin eingetroffen. Er war hier in feiner 
ohne Stocken ſeinen Fortgang. Eigenſchaft als Mitglied des engliſchen geheimen 

In der Marktlage hat ſich nicht viel ver⸗Raths angekündigt und wird eine Audienz beim 
ändert. Kaiſer nachſuchen. 

Die Stimmung für Rothklee war feſt, theil⸗ Wien, 10. März. Die Gerüchte, Oeſter⸗ 
weiſe wurden die Forderungen erhöht, weil man reich⸗Ungarn beabſichtige die Erwerbung eines 
behauptet, daß ſchon, ebenſo wie bei Wundklee chhineſiſchen Küſtenſtriches, werden von kompetenter 
und Weißklee, beſſere Qualitäten fehlen. Ob die Seite als unbegründet bezeichnet. 

Stimmung anhalten wird, und der wirkliche Wien, 10. März. In Rohrau iſt das 
Bedarf eine Preisſteigerung zu ſo vorgerückter Geburtshaus Joſef Haydn's abgebrannt. 
Zeit rechtfertigt, muß abgewartet werden. Lemberg, 10. März. Der Direktor der 

Bemerkenswerth iſt in der diesjährigen Galiziſchen Kreditbank Dr. Kreycanowski hat ſich 
Saiſon eine auffallende Zurückhaltung des ſerſchoſſen. Die Bank erklärte, daß der Selbſt⸗ 
Zwiſchenhandels; einmal möchte der Händler mord in keinem Zuſammenhang mit den Verhält⸗ 
gerade bei diesjährigen Preiſen und Qualitäten] niſſen der Geſellſchaft ſtehe. 
möglich nichts übrig behalten, dann aber tritt! Prag, 10. März. Graf Thun hat heute 
beſonders grell der Verſuch der konſumirenden] Mittag dem Obmann der deutſch⸗böhmiſchen Land⸗ 


2 * 10. Mär ucker. Korn⸗ 
zucker e 88 a 1 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,65 bis 


mit Faß 23,25 bis —,.—. Feſt. 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. ne: 
per März 10,00 bez., 9,97½ G., per April 10 
bez., 9,97½ G., per Mai 10,05 G., 10,07½ 
per Auguſt 10,25 G., 10,27½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,45 G., 9,50 B. Ruhig. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 540 000 
. 4. er 

amburg, 10. März, Vormittags 11 

Zuckermarkt. Vormiteags bericht) Nec 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Ujance frei an Bord Hamburg per März 
10,00, per April 10,02 ½, per Mai 10,07 ¼, per 
Auguſt 10,27½, per Oktober 9,52, per Dezem⸗ | 
ber 9,47 ½. Sietig. | 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 11. März. 

Viel fach heiter, zzeitweiſe wolkig, am Tage 
ziemlich warm, bei mäßigen ſüdlichen Winden; 
keine erheblichen Niederſchläge. 

Waſſerſtand. 
Am 9. März. Elbe bei Auſſig + 0,04 


ei Mägdeburg + 1,35 Meter, — Aae 


r * « — 


R 


Na : 
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Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 11. März. Vor dem hieſigen konnte man zum Operiren und Verbinden 
Schwurgericht hatte ſich geſtern der ſchreiten. 
Arbeiter Ernſt Schröder aus Gartz a. O., Mainz, 10. März. Wegen Verdachts der 
ein vielfach vorbeſtrafter Menſch, wegen ver⸗ Spionage wurde hier eine Perſon, die angeblich 
f ſuchten Todtſchlags zu verantworten. Ju der franzöſiſcher Offizier iſt, verhaftet. 


Nacht vom 30. zum 31. Oktober 1898 traf der] Paris, 10. März. In ihrem gegenwärti⸗ Herbſt mit den Beſtzern abgeſchloſſen hat, muß 154,00 bis 158,00, Gerſte 139,00 bis —,— ede 4 — 
Angeklagte bei dem Gaſtwirth Zahl in der gen Fand ſcheint die Unterſuchung in Toulon jetzt dieſen Artikel mit Verluſt verkaufen. N} Hafer 128.00 bis 131,00, Kartoffeln 30,00 bis 4 Dame 
„Großen Zie genſtraße“ zu Gartz mit zwei Kahn⸗ zu ergeben, daß nur das prismatiſche braune Saatgetreide wird, wie ſchon in voriger 34,00 Mark. b a © = 
ſchiffern Namens Rußboldt und Bugdahn zu⸗ Pulver, wovon volle 87 Tonnen vorhanden Woche, ziemlich reichlich verlangt; Serradella Anklam: Roggen 133,00 bis —.— kauft | 
ſammen. Der Letztgenannte hatte Torf verkauft] waren, ſich entflammt hat, während das weiße liegt gleichfalls flau, die Landleute können ſich Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —,— bis | stoffe, Sammte, Velrets am besten u. 4 
und ließ von dem vereinnahmten Gelde einiges Pulver unangezündet umhergeſchleudert wurde und zum Theil ſelbſt und gegenſeitig damit verjorgen, —.—, Hafer 124,00 bis —.—, Kartoffeln —,— von Eliten & Keussen, Fabrik und refeld. 


ſpringen, ſodaß es in der Schenke recht Luftig | weithin gleich einer Schneeſchicht das Gelände und der Händler kauft ungern und nur zu jehr) bis —— Mark. 
re und Schröder wurde, da er mit Ruß⸗ 
oldt bekannt war, ebenfalls zum Mittrinken 
eingeladen. Im Verlaufe der Kneiperei zerſchlug 


Bugdahn einige Gläſer, wobei der Angeklagte 


um Muster mit genauer Angabe des Gewünschten 
[1 


— 


=. Gummiw. 127 0 


Berliner Börse ger. 


97% J Ausländische Anleihen. fer B.-0.-Pra. 5 1112596 
8 = 4 65338 


mit Bier begoſſen wurde, doch ſoll dieſem an ſich ee „ 98 10BlArgentin- Anı.. 5 85.80 |” as & 444. 
Pi 1 212 > ei 2 3 ” ise Tiefb, 7 
harmloſen Vorfall von keinem der Betheiligten vom 10. März 1899. A 0 25300 bee Leet tee c e 
irgend welche Bedeutung beigelegt worden ſein — — ascarest Stadt | 1% 8 |" 7, Drtgz.-Gr. x — te Se 
und deshalb fiel es den Gäſten auf, daß Rheinpror.-Obl. .. 100 e 3 Halb.-Blankenb.| —, Bergwerk] 115.280 
Schröder ſich ſpäter von ber Geſelſſchaſt ab- ——— 5 e sul unmelonen. aa Ce 3% f 58er Fer 5 Arien 1818 
ſonderte. Gegen 2 Uhr Nachts verließen die Amsterdam „....|8 Tg.|16833B[|Wonttat. Prob- Anl. 4 | 920, [Chinesische „ 174 Rh. Hyp. a nee be RE Merionh- Roten.) 8 
beiden Schiffer das Lokal, um ſich heim, alfo RER Br — — Weztpr - 8% 80 „1886. 1,5 3270 8 Maschin. Kappel = 
auf ihre Fahrzeuge zu begeben, bald darauf Kopenhagen 4 Te | —. |Berliner Pfanäbriete | 8 e 2 ManseuerBergb| 12,78 
wurde vom Wirth Feierabend geboten und ee r EEE = D 10760 8 Actechen m. |: un Mech.web.Lind. ums 
auch der Angeklagte zum Aufbruch veranlaßt. Maria 4 T7 63 73 2 a 1039 | „ cone. G. 1 li 
Schröder, deſſen Wohnung ſich unweit der da. .n... vista | 4.1025 — Landsch. Oentr. FA 106 FE Fre 5 235 100.80 — — Koch — * 
ahl chen Gaſtwirthſchaft in der nämlichen r >". 2 |, 99 %alialien. Ronto DACH 10120 eee Res »  Oummil16R@ 
traße befand, ging in ene * Arbeiters Wien 27. 2M eee: 4 98096] Moxican. Anl. kt] 9 110040 . 10130B|Posener Provinz] 114. Nordetern Köble ‚m 
Hameiſter und zweier Gebrüder itte zum Schweizer Plate 8 Tg. 30190 85 = 89.09 0 ‚ Eisb.-Obl. . Pr. Bod een Cham | 128.90 
Bollwerk herab I der ausgeſprochenen Abſicht, Malen, Piätae.. 10 Kg. 74.15B|Pommersche 5 TE Bee ee 10 ee kr 100 5 ER Eisenb.-Bodf 100 
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meſſers, das er nachträglich Hameiſter vorzeigte Holländische 108.330 |Hannov.Rentenbriefe G| „ mort. St. ‘ en — * e nc Sache Guss. 301,0 
unter der unwahren Behauptung, er habe daſſelbe Oesterr. 105 _| . 8 —IIpenter ....- sie Ham Am. Packet 118.25 A. lee N 113.3000 Rammg. V- A 80,50 
fi Russische 216,30 Honnon-Naan. — Türk. Admin. . Baus. P Nähfad 115@ 
dem Schiffer abgenommen. Nach der Anklage a 3239 - en 4ooßren-L | 141.76 i Selen 115.10 aden ev 28 
2 N . 2 pont I 23 1 = 1 8 ” s — 7 100 40 Immobilien 375 „ Webstuhl-Fb 1 
jätte Schröder dem Bugdahn, als Letzterer ſich {Ümrschnungr-Sätze.) I Franc Kur u. Neum, „ 103,25 Ing. Go) —.— 1 97.90 126,50 — 12250 | 
wieder erhob, einen Stoß verſetzt, ſodaß der 75 412706] : Staate. rl 2½ 87.78 . ‚gar. 1080| | 


1 * 
5 . 1 öst. Gold-Gld = 2, A. Rü 5 


a 7 =. Gld. öst. W. = 1,70 4. 1 .Guld. 1 2 „ 
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Renkontre ſchleunigſt das Weite ſuchten. Bugdahn Deutsche Anleihen. neige wen, 18 „414 30 29 |Braunschwg. n eee ed e |218 ene jeg Scha e 
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Sie Anklage . e 2. Te 101280|Jchlönw.Holst., „ ie eee eee 1 en Ba A ccumulator- F. 163300 dera ni 14% 5 Vulkan B. u 
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Aus den Provinzen. 


2 Greifenberg, 10. März. Die diesjähri⸗ 
gen Pferde⸗ und Viehmärkte haben einen be⸗ 
deutend ſtärkeren Auftrieb und auch Beſuch von 


. eines Aufzuges ‚uud 1 riffen ber] 


Schalten der Vergangenheit. 


Roman von E. Heinrichs. 


42 (Nachdruck verboten.) 
Die Gräfin klingelte mit feſter Hand. Ein 
Diener erſchien. : 
„Sit der junge Herr Baron zu Hauſe?“ 
„Zu Befehl, gnädigſte Frau Gräfin, der Herr 
Baron iind ſoeben von einem Spazierritt heim⸗ 
ekehrt.“ 
: „Melden Sie, daß ich den Herrn Baron zu 
ſprechen wün ſche.“ 

Es währte eine geraume Weile, bis Kurt ſich 
herbeiließ, zu erſcheinen. Er hatte erſt ſeine 
Kleider gewechſelt, und vollſtändige Toilette ge⸗ 
macht. 

„Du haſt mich lange warten laſſen,“ rief die 
Bm, die wieder am Fenſter ſtand, ihm gereizt 
entgegen. 

„Verzeih', Mama,“ erwiderte Kurt, lächelnd 
auf ſie zugehend, um ihr die Hand zu küſſen, 
sich mußte erſt Toilette machen, es iſt draußen 
ehr ſtaubig.“ 

Sie entzog ihm ihre Hand, ließ ſich in ihrem 
Seſſel am Fenſter nieder und deutete ungeduldig 
auf einen in ihrer Nähe ſtehenden Stuhl, auf 
den er ſich dann achſelzuckend niederließ. Er 
blickte fie aufmerkſam an und entdeckte ſehr bald, 

ſie ſich in- einer hochgradigen Aufregung 


befand. 

„Du haſt Beſuch gehabt, Mama!“ begann er 
ohne Umſchweife, „war's vielleicht der alte Erling⸗ 
hanſen, der mir vorhin in einer Goſenbacher 
Droſchke begegnete? Er hatte einen Menſchen 


A pcht röthete 


Die Gräfin jah ihn ſtarr an, ihr blaſſes Ge⸗ 
ſich, wie kam's nur, daß ihr ſo plötz⸗ 
lich dieſes kalte, liſtige Fuchsgeſicht ganz abſcheu⸗ 
lich erſchien. Sie ſtellte in Gedanken des ſchönen 
Egberts vornehm⸗edle Geſtalt neben ihn, und 
Kurts Wagſchale mußte ohne Gnade ſinken. 

Weshalb blickten in dieſem Augenblick, wo Gott 
auch ihr Mutterherz zu wägen ſchien, die trauri⸗ 
gen Augen des heimgekehrten Sohnes ſie ſo vor⸗ 
wurfsvoll lflehend an? 

„Und Du haſt dieſen Burſchen, wie Du ihn zu 
nennen beliebſt, wirklich nicht erkannt?“ fragte 
ſie langſam, ihn fortwährend ſcharf fixirend. 

Kurt räuſperte 12 ihm wurde unbehaglich 
unter dieſem Blick. fühlte eine unbeſtimmte 
Unruhe in ſich aufſteigen. 

„Ich grüßte den mir bekannten Baron Erling⸗ 
hauſen,“ verſetzte er, „wollte auch mein Pferd 
pariren, um einige Worte hinzuzufügen und achtete 
dabei nicht weiter auf ſeinen neben ihm ſitzenden 
Begleiter, — wie ich mich jetzt erinnere, beharva] ; 
lich nach der entgegengeſetzten Seite hinausſah. 
Wer war's denn eigentlich?“ 

„Ließ der Baron den Wagen halten?“ lautete 
der Gräfin Gegenfrage. 

„Nein, er grüßte höflich und ſchien meine An⸗ 
näherung nicht zu bemerken —“ 

„Oder nicht bemerken zu wollen,“ fiel die 
Gräfin höhniſch lächelnd ein. „Du wirſt Dir 
nicht einbilden, Dich einer beſonderen Werth⸗ 
ſchätzung und Hochachtung von Seiten eines Ba⸗ 
rons von 1 e e u erfreuen, wie ſich deren 
ue mein Sohn, Gr af Ebert Rotenheim, rühmen 

ürfte.“ 

„Was willſt Du damit ſagen, Mama!“ fragte 
Kurt, ſich jäh erhebend. „Antworte mir deutlich, 
ſprichſt Du von Thatſachen oder ſind es trübe 
Quellen, aus denen Du dieſe ſonderbaren Reden 


bei ſich, der wie ein Gutsverwalter oder der⸗ und Anſpielungen geſchöpft haft 2“ 


gleichen ausſah. Wollte er Dir dieſen Burſchen 
vielleicht für Rotenheim aufdrängen?“ 


Stettin, den 9. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Der zwiſchen der kleinen und großen Domſtraße be⸗ 
legeue Theil der Roßmarltſtraße wird vn Aus⸗ 
führung von Kanaliſationsarbeiten vom 13. d. Mts. 
10 ar etwa 5 Tage für Fuhrwerke und Reiter ge⸗ 
perr 

Der Polizei⸗Direetor. 
Schroeter. 


Stettin, den 10. März 1899. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Klempnerarbeiten zur Kühlhaus⸗ 
erweiterung auf dem Schlachthofe zu Stettin ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 20. März 1899, Vormittags 11%, Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit sutorechenber Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 J (wenn in 
Briefmarken nur à 10°) von dort zu beziehen. 

Zeichnungen liegen im Baubüreau, Auguſtaplatz 3, 
zur Anſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 10. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufſtellung von Mobilien, 


Ver⸗ 


erun der“ 


Thüren und eines lasverſch ages 8 die Kin) 
erweiterung und der Fenſter für den Materafieu- 
ſchuppen auf dem ſtädtiſchen Schlachthof hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote 5 ſind bis zu dem auf Montag. 
1899, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbanbiean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


Be in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er- 


ſolgen wird. 

Werdingungs⸗Unterlagen 125 S6 deen einzuſehen 
oder gegen Einſend von 1 % 50 (wenn in Brief⸗ 
marke“ nur & 10 . * von dort er beziehen. 

Zeichnungen und Proben liegen im Baubüreau, 
Auguſtaßlatz 3 hierſelbſt, zur Anſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


Rieſelfeldverpachtung. 


Das der Stadtgemeinde Brandenburg a. H. ge⸗ 
hörige, ca. 5 Kilometer von der Stadt entfernte, 
aptirte, bisher aber noch nicht in Kultur genommene 
Nieſelſeld in einer 8 von ca. 100 H 


— werden. 
Bedingungen und Lagepläne können von uns gegen 
Einſendung von 1,00 Mark bezogen werden. 
„ verichloffene Offerten mit der Aufichrift 
Angebot auf Rieſelfeldpachtung“ find bis ſpäteſtens 
Donnerſtag, den 6. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bei uns einzureichen. Dieſelben werden zu der ge⸗ 


im ſaale des Rathhauſes in 
Wb der erſchienenen Intereſſenten 
erden. 2 


Brandenburg a. H., den 2. März 1899. 
beſtehend aus maſſivem Wohnhaus (10 Zim⸗ 
Morgen großem Garten, zur Handelsgärtnerei Fre 


r Magiſtrat. 
II In Demmin belegenes Grundſtück 
| mern, Keller und e 

großem Schuppen, Stall und 1½ 
nutzt iſt billig zu verkaufen. Näheres unter 
R. M. 1200 boſtlagernd Demmin. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


6 Stuben. 
Berliuerthor 10, 


it allem Zubehör zum 1. Ottober zu Babe 


5 Stuben. 


Pnigaplag 10, 1 Tr., u 5 

wa a Auäivecten ꝛc. zu verm. Ni. 
— euſtifts⸗Bureau. 

Bm m 1, lung von von 5 Zimmern nebft Zubehör 


— dafl — Kohlmarkt 11. 


„Ich könnte Dir die Antwort, in ſolcher Weiſe 
von mir gefordert, verweigern,“ ſagte ſie mit 


ihrem 
Quelle u wird hoffentlich keine trübe genannt wer⸗ 
den dürfen. Er war vorhin hier 5 führte mir 
meinen Sohn Egbert wieder zu, hatte die 
Ehre, — ſo ſagte er wörtlich, DEE den jungen 
Grafen von Rotenheim vorzuſtellen, meinen Sohn, 
der nicht den Eindruck eines Gutsverwalters auf 
mich gemacht hat.“ 

Kurt ſchien von dieſer Nachricht buchſtäblich er⸗ 
ſtarrt zu ſein. In dem aſchfarbenen Geſichte fun⸗ 
kelten nur die Augen, ſonſt ſchien momentan alles 
Leben in ihm erſtarrt zu ſein. 


„Und Du freuſt Dich über die Heimkehr des 
verlorenen Sohnes?“ ſtieß er endlich rauh und 
ſcharf hervor. „Willſt Du ihm zu Ehren ein 
Kalb ſchlachten laſſen 2* 

„Ja, ich freue mich darüber, weil ſeine Heim⸗ 
kehr mein Gewiſſen entlaſtet,“ erwiderte ſie mit 
feſter Stimme. „Du darfſt nicht vergeſſen, daß 
Dein Vater ihn beraubt hat. — Er hat drüben 
in jenem Zufluchtslande der Verbrecher und Diebe 
an ſeinem Sterbelager geſtanden.“ 

„So hat der Elende, der mich damals nieder⸗ mit 
ſchöß, auch meinen Vater gemordet,“ rief Kurt, 
dicht vor ſie hintretend. „O, ich merke ſchon, 
worauf die Geſchichte hinzielt,“ ſetzte er in wilder 
Wuth hinzu. „Du willſt mich nun bei Seite 
ſchieben und mich um die Adoption, die heute, 
wie ich ſicher weiß, genehmigt vorliegt, betrügen. 
Aber ſo leicht bin ich nicht zu beſeitigen, meine 
verehrte Frau Mama! — Laß ihn nur kommen, 
mit meinem durch ihn gelähmten Arm werde ich 
meinen Platz hier im Schloſſe behaupten und den 
Betrüger zurückſchicken in's Land der Yankees. 
Wie kann dieſer kindiſche Greis, mag er auch den 
beweiskräftigen Namen Erlinghäuſen führen, für 
einen nach achtjähriger Abweſenheit heimkehren⸗ 
den Flüchtling, zumal er ſich deſſelben nur ganz 
oberflächlich erinnern wird, ein Zeugniß ablegen? 
Egbert war damals erſt achtzehn Jahre alt, in⸗ 
zwiſchen wird er zum Manne herangewachſen ſein.“ 


gewohnten Hochmuth, „Baron Erlingvauſens 


„Zn er ſchönen Manne, 
Sn shaft ein. 

„Ach, das alſo hat Dich für dieſen angeblichen 
Sohn ſo plötzlich in eine zärtliche Mutter umge⸗ 
wandelt, meine gnädige Mama!“ höhnte Kurt. 
„Weshalb haſt Du das ſchöne Püppchen denn 
wieder entlaſſen, oder fordert es ſein volles Erbe 
von Dir?“ 

„Nein, Graf Egbert wird niemals eine unbillige 
Forderung an mich ſtellen, weil ich keine vor⸗ 
mundſchaftlichen Pflichten gegen ihn zu er⸗ 
füllen hatte. Ich werde trotz alledem meine 
mütterliche Hand nicht von Dir ziehen, Kurt! — 
Ob Deine Adoption mir aber von dem künftigen 
Familien⸗Oberhaupte geſtattet wird, bezweifle ich 
aus guten Gründen, die jedenfalls auch unſerm 
Landesherrn einleuchten werden. Ich habe von 
meinen Renten anſehnliche Summen erſpart, und 
werde Dir, ſo lange ich lebe, einen jährlichen 
Zuſchuß zufließen —“ 

„Und den von meinem Vater geſchändeten 
Namen weiter jchleppen laſſen,“ ergänzte Kurt 

unheimlicher Ruhe, „ich danke für Dein 
Almoſen, Mama, — es kann mir nicht den Na⸗ 
men erſetzen. Haſt Du dieſen — Sohn denn 
ſchon als ſolchen erkannt?“ ſetzte er lauernd 
hinzu. 

„Nein, es kam mir zu überraſcheud, — ich 
verwarf des Barons Zeugniß und wies den jun⸗ 
gen Mann, der ſeinem Vater ſprechend ähnelt, 
mit harten Worten ab. Dann, als ſie ſich ent⸗ 
fernt und den Schloßhof bereits verlaſſen hatten, 
kam mir die Reue, ich fühlte, daß ich mich dem 
Baron gegenüber einer argen Beleidigung ſchuldig 
gemacht und mich in den Augen meines Sohnes 
erniedrigt, ja entwürdigt hatte. Er konnte ſich 
keinen beſſeren Zeugen mitbringen, als den bei 
Hofe hochangeſehenen Baron Erlinghauſen.“ 

Kurt nickte, ſein Geſicht nahm wieder die ſtei⸗ 
nerne, undurchdringliche Ruhe und Kälte an, vor 
der ſelbſt die Gräfin eine heimliche Furcht beſaß. 


fiel. die 


SOENNECKEN'’s 


Einfachster, billigster und handlichster Briefordner 


1 Stück Nr 1:M 1.25 


Locher dazu Nr 238: M 1,50 


Berlin, Heim für Lehrer- 
Töchter. 


. — „Hilfsverein deutſcher Lehrer“ eröffnet am 
April 2 in 5 F e 10, = Heim für 
9 0 7 hrerinnen und erbräute), 
die ſich ak 8 88 r Welterbübung 1 eſigen In⸗ 
ſtituten und Kurſen längere oder kürzere Zeit in Berlin 
aufhalten wollen. Den Heimbewohnern wird für einen 
Penſiousſatz von monatlich % 45,00, bei ½ Freiſtelle 
At 36,00, ½ ͤFreiſtelle / 25, volle 1 und 
eine augenehme und ſichere Wobnfrätte geboteı 
Anmeldungen find an den . deutscher 
Lehrer“ in Berlin N., Lottumſtr. 10, zu richten. 


Militair Paedagopium 


Lübeck, Schulſt 


ſtaatl. coneeſſ. u. beaufſichtigt, bereitet ſeit 1891 
mit beſtem Erfolge für alle Fun, und 
Nealklaſſen, insbeſondere für das Einjähr.⸗ 
Freiw.- u. Primanerexamen vor. 


Dr. Schrader’s 2 


wissenschaftliche 

Wen Anstalt 
für angehende „ 

Kadetten zur $ee 


Vorbereitung: 
7 1) auf d. oberen Klassen 


Noch. Lebranstaſten. 
- N 2) auf d. Kadetten- 
NN NN eintritts- 


gegr. 1868. 
Be Prüfung.» 

oo 
KIEL, “Kaderten 
Vila sind a. d. 
Herzog — 
ervor 
Friedrich. gegang. 


3 
Die Geſehäftsſtelle des Stettiner 
Grundbeſitzer⸗ Vereins, Kaiſer⸗ 


(Wilhelmſtr. 3, weiſt allen Wohnungs⸗ 


ſuchenden 
unentgeltlich 


Wohnungen in jeder Größe, Läden, Werk⸗ 
ſtätten u. ſ. w. nach. 
Der Vorſtand des Stettiner 
Grundbeſitzer⸗Vereins. 


3 
AM 


8 N. 


suristische Person. 


u Der Verein gewährt zu den 
dingungen: 


sicherung. 
Aller Gewinn 
beträgt die 


verhältnisse, insbesondere für: 
Industrielle Unternehmungen, 
Pferde- und Fuhrwerksbesitzer, 
Bauhandwerker aller Art, 
Land- und Forstwirthe, 
Speditionsgeschäfte, 
Schifffahrtsbetriebe. 

Inhaber von Handelsgeschäften. 


Aerzte und Apotheker, 
Beamte, Rechtsanwälte und Notare, 


"wird den Versicherten zurückvergütet. 


Stück Nr 758A: M 2.— 


Mit daran befestigt. Scharnier-Locher 


Ses 
nn Deulsche Versicherung Verein. 


Generstapäntich STUTTGART Unhlandstr. No. 5. 
4 Gegründet 1875. % Staatsoberaufsicht, 


Gesamtreserven über 13 Millionen Mark. 


billigsten Prämien und günstigsten Be- 


Haftpficht-Versicherung, 


umfassend 
Körperverletzung, Sach- und Vermögensbeschädigung. 


Der Verein vergütet 90 oder 100 % des Schadens bei Körperver- 
letzung und gewährt auf Antrag die Versicherung 


in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie, 


d. h. mit Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückver- 


Seit Jahren 


= Dividende 20 Prozent. = 
Die Haftpflichtversicherung ist wichtig für alle Lebens- und Berufs 


Haus- und Grundbesitzer, 
Höteliers und Restaurateure, 
Besitzer von Badeanstalten, 
Theater und Ansstellungen, 
Miether und Privatpersonen, 
Sehützen, Jäger, Radfahrer etc. 
Turn- und andere Vereine. 
Gemeinde- u. Kirchenverwaltungen, 
Genossenschaften aller Art. 


Am 1. Januar 1899 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins 
283,297 Versicherungen über 2,060,269 versicherte Personen. 
Prospekte und Versicherungsbedingungen werden 
abgegeben. sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von: 
Subdirektion Stettin: 
Paul Mewes, Augustastr. 52. 


Königliche Thierarztliche 1 Hochschule 


in Hannover. 


Das Sommerſemeſter 1899 beginnt am 6, 
5 des Programms 


April. Nähere 8 ee Bl Anfrage unter 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., Wilhelmſtraße Nr. 
3 hben berrſchaftliche 1 von 4 Stuben, b rat 


Hinterhaus, eine Wohnung ven 2 Stuben 


Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und . Küche zum 1. April an ordentliche 


zum 1. 33 1899 


iet 
Nälers bei N. Grag 


R. Grassmann, 


5, orabe, bee Bäume Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


3 Stuben. 


Leute zu vermiethen. 
Näheres bei Frau Nüske, Eingang 
Bäcker, Vorderhaus 1 Treppe. 


Wilhelmſtraße Nr. 20, 


A orderhaus, eine Wohnung von 2 Stuben, 
2 Stuben, 


Küche und Waſſerkloſet zum 1. April an 
„ ordentliche Leute zu vermiethen. 


Näheres bei Frau nt Eingang 
Bäcker, Borderbaus 1 Treppe. 


20, Oberer Roſengarten 17, 


eine Wohnung, 2 Stuben und A zum 1. Apr 
zu vermiethen. Reſtaurant. 


Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. ſof. 3. v. 


Zu erfragen im 


Stube, 22 Küche. 


Fuhrſtr. 8, ud 1 


Schlafſtellen. 
König Albertſtr. 10, links 2 Treppen recht 
ein auſthidiger Mann Fr ram Schlafſtelle. 7 


* 1 
Frauenſtr. 23. 


oſſer Laden 
und Neben⸗ 


Iränmen iſt fogteic auch jpäter zu vermietben. 
Kellerräume. 


Deutſcheſtr. 38, 


Werkſtatt oder 
3. 1. März z. verm. Näh. Nr. 4 b. P 
Kronprinzenſtr. 9, Entreſol, belle Werkſtatt 3. 1. 


1 wann gedenkſt Du Deinen Fehler wie⸗ 
der gut zu machen ?“ fragte er nach einer Panſe. 


„Ich ai doch meine Abreiſe darnach einrichten, 
weil Graf Egbert und ich unmöglich unter einem 
Dache wohnen können.“ 

„Ihr beiden ſollt die Jugendübereilungen ver⸗ 
geſſen und Euch die Bruderhand reiche 
ſetzte die Gräfin in einer ihr ſonſt ve Fern 
Gefühlsaufwallung. „Gewiß, das wird da 
ſein, Egbert wird auch Dir die Verbrechen Dau 
Vaters nicht entgelten laſſen.“ 

„Er wird ihn drüben dafür gemordet haben,“ 
ſpräch Kurt mit Eiſeskälte, „immer gen 
daß er Graf Egbert von Rotenheim und 
Betrüger iſt.“ 

„Wenn ich von ſeiner Perſönlichkeit überzeugt 
bin, kannſt Du es auch ſein,“ rief die Gräfin 
ungeduldig. „Wir wollen nicht weiter darüber 
ſtreiten, genug, daß Du jetzt von der Thatſache 
unterrichtet biſt. Noch eins, lieber Kurt,“ ſetzte 
ſie zögernd hinzu, als er ſich mit einer Berbeie 
gung von ihr verabſchieden wollte, „ich habe Dir 
noch mitzutheilen, daß Herr von Wolfseck das 
Schloß verlaſſen hat.“ 

Kurt ſah ſie überraſcht, ja faſt betroffen an. 

„Ohne einen beſonderen Grund?“ fragte er 
haſtig. 

„Wir haben uns etwas gezankt,“ erwiderte fie 
ruhig, „er war mir überhaupt ein 1 
Gaſt, der ſich beharrlich in Dinge miſchte, 
ihn nichts angingen. Ich ſagte ihm —— 
meine Meinung, worauf er es vorzog, ſich zu 
empfehlen.“ 

„Alſo im Zorn, das war nicht weltklug 
von Dir, Mama! — Geſchah dieſe Auseinander⸗ 
ſetzung vor dem Beſuch jener beiden Herren?“ 

Sie zögerte eine Weile mit der Antwort. Dann 
erwiderte ſie kurz entſchloſſen: 

„Nein, gleich nach dem Fortgang derſelben. 
Wolfseck hatte gehorcht, wie er mir ſofort zugab, 
ob er alles verſtanden, iſt mir nicht klar ge⸗ 
worden.“ 0 een Furcht beiaß. | worben." ____ __ Grortietumg Yolat.ı rolat.ı 


] Gildemeister's Institut, 


Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs: un Vorbereitun — 4 Anſtalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individnelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Serta bis Sen 


prima mit gymnaſ. u. realgymmaf. Le 
Beſondere Klaſſen für die 5 zum * 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 
Im Schuljahre 7 beſtanden 72, 
RB „ 91 
Michaelis 98 ni 45 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen, 9 


Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion. 
Blumberg. 


Patente 


besorgen und verwerten 


Bi tt 30 000 


* Aufträge zu Anmeldungen, 
Verwertungsverträge für ca. 
' 2%, Millionen M. 

Auskunft u. Proapecte gratis. 


Pädagozium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Iage des 
Riesengebirges. Gründliche Vor bereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. 


Steltiner Gartenhau-Verein.. 


Die Monats⸗(März⸗) Verſammlung findet am Mon⸗ 
tag, den 13, d. Mts., Abends 8 Uhr, im Miltzow ſchen 


Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 
Tages Ordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Beſprechung über ſchönblühende Stunden⸗ 
gewächſe zur e rer der Gärten. 
3. Verſchiedenes. 


Erſcheint nur diesmal. 


Zum Verzweifeln 


hat 2 ſchon manche Dame ausgerufen, wenn 
die läſtigen, mühſamen, langweiligen, zeit⸗ 
raubenden häuslichen Stopfarbeiten kein Ende 
nehmen wollen. All' dies wird vermieden, wenn 
man den vielfach prämiirten, vom „Lette⸗Verein“ 
Berlin (die maßgebendſte Stelle weibl. Hand⸗ 


N arb.) empfohlenen ee Weaver“ 
4 Stopfapparat, D G.-M., beſitzt, mit 
welchem jedes Schulkind "ganz jer N 


(kein Nähmarchinentheil) alle im Haushalte vor⸗ 
kommenden Stopfarbeiten an Strümpfen, une 
ze nicht nur ſchnell, ſondern auch wun⸗ 
derſch an gleichmäßig „wie neu angewebt“ aus⸗ 
N kann. Preis mit Probearb. u. Anl. 

8, poſtfrei. Sehubert’s Ber 
ſandthaus, Berlin SW., Beuthſtraße 17. 


ri | Gämeiberwerkfüatt * 
billig zu verkauf Deutſcheſtr. 43, p. l. 


— | 


88 verbunden mit Hauswartſtelle, 
zum 1. 4. 99 zu vermiethen. Näheres 1 Tr. r. 


Werk ſtätten. 
Kloſterhof 5, „grobe Kellerei als 
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Militärgottesdienſt 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, heute 
früh 6 Uhr im feſten Glauben an ihren Er⸗ 
löſer unſere liebe Mutter 

Frau Minna Römer verw. Müller, 
geb. Sährig 


im eben vollendetem 80. Lebensjahre heim⸗ 
zurufen. 
Stettin, den 10. März 1899. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung am Sonntag, den 12. März, 
Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe Frauenſtr. 39. 


FJamilien⸗Nachrichten ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Carl Sammel Arnswalde! . 
Eine Tochter: Paul Scholz [Stettin]. E. Hilzheimer 
Stralſund]. 

Geſtorben: Mathilde Herrmann geb. Kube [Stettin]. 
n Weinreich geb. Breede [Stralſundl. Marie 

anz geb. Linnie, 79 J. [Greifswald]. Kgl. Kanzlei⸗ 
rath a. D. Max Mahlte [Cöslin]. Johann Uterhard, 
75 J. [Paſewalk]. Eigenthümer Johann Kaſch, 66 J. 
[Gr.⸗Zarnewanzl. Cigenthümer Heinrich Schönbek, 
61. J. Anklam]. 2 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 12 März (Lätar 
Schloßkirche: 
err Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr General⸗Superintendent D. Pötter um 5 

Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 

Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Springborn um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Einführung der Aelteſten und der 
Gemeinde⸗Vertreter der neuen evang. Gemeinde 
durch Herrn Superintendent Fürer. 

Herr Prediger Kopp um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 

(In der neuen Kapelle, Eingang vom Kohlmarkt.) 

Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für den Berufsverband der Berufs⸗Arbeiter der 
inneren Miſſion. 

Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
9½ Uhr, Johanniskirche: 
Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 
(Anſchl. Beichte u. hl. Abendmahl.) 
ſeindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus. 

Donnerſtag Abend 8 Uhr im evang. Vereinshaus 

Paſſionsgottesdienſt; Herr Militär⸗Oberpfarrer 


Caeſar. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
derr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Reichhelm um 5 Uhr. 
Montag Abend 7 Uhr Heinrichſtr. 45 Bibelſtunde: 
Herr 


Uhr. 
Herr 


Herr 


Herr Prediger Hahn. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Superintendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 11 05 af ſſionsgottesdienſt: 
Paſtor prim. Müll 
Betſaal der Kinderhell⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal N 
Herr gealue Stephani um 9½ Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
err ner Schulz um 5½ Uhr. 
utheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 
Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Polytech⸗ 
nifcher Saal, Sonntag Abends 8 Uhr, wozu Jedermann 
herzlich eingeladen wird. rediger Peters. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
ger Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
err e Bun um 4 Uhr, 
Rethodiſten⸗Gemeinde, 
. „ 18, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr, Abends 6 Uhr Predigt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Prediger Keip. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
a; 2 Uhr Kindergottesdienſt, Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
ge Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
emeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part 


Herr 


Vorm. 9½ Uhr Predigt, Vorm. 11 Uhr Sonntag⸗ 
ſchule, Nachm. 3½ Uhr Feier des heiligen 
Abendmahls. Prediger Hanke. 


Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
£ - Gindergottesdienſt.) 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr Paſtor 
Saltzwedel. 
Salem: 


Rec Paſtor Dux um 10 Uhr. 
err Paſtor Dux um 2½ Uhr. 
3 ) 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
am. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr . 
Lnkas⸗Kirche: 
Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Homann.) 
Herr Paſtor Homann um 3 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger — 8 
Nemitz (neues Schulhaus): 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſonsgottesdierſt 
ee Beckmann. 
irche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vicar Schwerin um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ U 


due tesbienft 
Friedens- Kirche (Grabe 85 * 


Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr, 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Knaak um 2½ Uhr. 
Matt thäns⸗ Kirche redow): 
gerr Prediger Strecker um 10 ag 
derr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züuchow): 

wert Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr: Gottesdienſt. 

Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 

Scheune: 

Derr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Herr 


Am Sonntag, den 12. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 
Bymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 
werden. Den Vortrag wird Herr Paſtor Saltz⸗ 
wedel halten. 


Ev. Vereinshaus, Eing. Pafiauerfir, part. links: 
Montag Abend 8 Uhr Gebetſtunde. Dienſtag Abend 
8 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
Prediger Peters 


In einer hinterpomm. Stadt, mit großer, wohl⸗ 
habender B end, iſt cin 


aierialwaaren-Geſchäft, 


SE mit Schankgerechtigkeit, das noch 


ſtande befindlichen Haufe 7 60,000 , bei 
Anzahlung von nur 15,000 %, 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Kirchplatz 3 


einer 
ie Ausdehnung fähig, mit dem großen, in gutem 
einer 

zu verkaufen. Anz 2 

fragen unter Chiffre C. 15. ſind zu gr an 11 ei 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Po ppelsdor 


in Verbindung mit der 
Rheinischen Friedrich- Wilhelms- Universität Bonn. 


1 811 Aufnahmen für das Sommer = Halbjahr 1899 beginnen am 17. April, die Vorleſungen 
am pril 

Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. Näher 
Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


Der Direktor. 


N 
Familien-Toilette-Seife 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von ig: — 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, © Teint. 


Amtlich glänzend begutachten 


ee Regierungs⸗RNath. 


Hypotheken- Bank in Hamburg. 


Die Einlösung der am 1 1. April 188 1899 fälligen Zinsscheine unserer 
Hypot« ekenpfandbriefe erfolgt vom 15. März 1898 an ausser 


an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18, 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-Verkanfsstellen. 
Die Direetion, 


WAI. Internationaler Maſchinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet 
am 15., 16. und 17. Juni 1899 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, 
forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede . gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 
Kommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſekretürs, Oekonomierath 
Dr. Kutzleb ſind die Anmeldungen bis ſpäteſteus 31. März zu richten. 

Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 


Versandt nach 


Probeſtück iſt Zus 


In MNenbrandenburg it ein 


großes Grundſti ck, 


nahe der Bahn, kurz vor dem Thor an der 8 
promenade gelegen, paſſend für jedes Unternehmen, zu 
verkaufen. Anfragen an die Expedition der Neubran⸗ 
denburger Zeitung. 


. ſehr rentable 


= Fiſchhandlung = 

mit nur guter Kundſehaft, mit Fiſeh⸗ 
Räucherei und Delikateſſen⸗Hand⸗ 
lung, mit eigener Waſſerleitung und 
Gasmotor, einziges derartiges 
Geſchäft am Platze, ſoll anderer 
großer Unternehmungen halber für 
jeden einigermaßen annehmbaren 
Preis ſofort bei 4 — 5000 Mark An- 
zahlung verkauft werden. Bitte Offerten 
unt. W. W. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 

Für Ziegeleien X 
paſſende, gebrauchte Feldbahn, 6500 m Gleis und 
36 Wagen ſofort billigſt zu verkaufen. Anfragen sub 


J. F. 3117 an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. 


Fabrik⸗Verkauf. 


22. Stettiner Pe 


Hauptgewinn: 10 elegante Equipagen und 
20 Pferde im Geſammtwerthe von 130000 Mk. 
Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154 500 ME, 


Ziehung am 16. Mai 1899. 


Loosen 1 % jind zu haben in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 
ſowie in den Geſchäften des Herrn R. Grassmann, Lindenſtr. 25 und Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


2 — —. ̃ — 


Soeben erſchien: 


Breslau, Januar 1899, n 
e ee des Breslauer landwirthſchaſtlichen zen 
S 
P 
Portugieſiſche Konverfations: Grammatik 
von 
G. C. Kordgien. 
Univerſitätsprofeſſor a. D., Vorſteher des 280. ee n in e 
2. verbeſſerte Auflage 8%, Geb. Ak 4 lüſſel 2. Aufl. 80. kart. . 1 
Die Lehrbücher der Methode Gas pey⸗ S umfaſſen bis jetzt . Däniſch, 
J Engliſch, 8 Italieniſch, Neugriechiſch, Riederländiſch, Polniſch, Portu⸗ 
Ruſſiſch, Schwediſch, Spaniſch, Surge. Ungariſch. Sie beſtehen aus Grammatiken, 
Rein e Leſe⸗, Ueberſetzungs⸗ und Konverſationsbüchern. Vollſtändige 1 
gratis und fran 


Zu beziehen durch alle ae gu und, gegen ee ea 
A + 


ſitzers ſoll eine altrenommirte 


Special⸗Maſchinenfabrik 


verkauft werden. Die Anlage 
iſt vergrößerungsfäh ig, im flotten 
Betriebe und eignet fich auch 
zur Gründung einer Genoſſen⸗ 
N ſ eh af t. r 

Gefl. Anfragen u. V. K. 600 
befördert die Expedition d. Z., 
Kirchplatz 3. 


Weinverſteigerung Trier. 
450 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 
beiten Lagen der Moſel, Saar und Ruwer, 
des hervorragenden Jahrganges 1897 kommen am 

24., 23., 26., 27., 28., 29. April 
zur Verſteigerung. Genaue Verzeichniſſe der betreffenden Weine 
werden koſteulos verſandt durch die Expedition der Trieriſchen Zeitung in Trier. 


— — 


kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
Gartenzäunen, Hühnerhöfen, 


Man verlange Preisl. No, 6 
Stachel- u. 


Wildgattern. 
über alle Sorten Geflecht, 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung und 


are von Milchmaſtkälbern a Pfd.! 


Kalbsbraten bis 45 Pfg. franco verſendet 


Louis Gerull, Neu-Argeningfen (Ditpr.) 


Große 17 
(oe U. en) B E 1 1 en 
aus pa. rothem Atlasbarchend, garant. 


dicht u. mit neuen Fed. gefüllt, 12 % Beſſ. Qual. 
20 A: 12.4, 


4, 28 , Paſſ. Unterbett. 10 %, 
18 Ab Gag. Nachn. Umtauſch geſt. Preisl. „tofteufr. 


Köſtritzer eee 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze⸗Ertraetes und 
Allkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten eupfohlen wird, iſt zu haben in 
eee dem General⸗Vertreter Wollen & Böttger, Bier und Wein en gros. und 

M. Krause, Königſtraße 1. © 


amm * * 
M. SZ, Bettfedern en gros. 
— Butter, Honig, Masigeflügel, 
Fleiseh pro 5 Kilo franco per Nachnahme; 
Naturbutter täglich frisch aus eigener Meierei 
M. 7.40, Bienenhonig 1898er hell, hart M. 5.25. 
Rind- und Kalbfleisch, frisch hinteres, knochenfrei 
N. 4.80, 1 Feitgans oder 3—4 Enten Poulards oder 
| Suppenhühner, jung u. feit, frisch- geschlachtet, 
sauber gerupft M. 5.50. 2½ Kilo Honig und 2½ 
Kilo Butter f. M. 6.50, Eier, gross und frisch, gut 
verpackt pr: 60 Stück M. . 


II. Kaphan, 


et ann (Galizien). 


agli DRS. 


ür eine gro rit in einer kleinen ſüd⸗ 
e ban wird ein mit allen 
Comptoirarbeiten vertrauter junger Mann in 
dauernde Stellung sefucht. erheirathete find 
nicht make e Herren, welche Schwediſch 
og von ren“ erhalten den Vorzug. 

erten mit Angabe der Gehalfsanſpräche 
unt an C. B. 10 ee an die Expedition dieſer 
Zeitung. Kirchplatz 3. 


4—5 5 Schneidergeſellen 


rr ———ꝑ 


-Carantie: /urücknahme! 


Das Riesengebirgs-Versandhaus = 


Gustav Haake 


Landeshut i. Schl. 
liefert direkt 


an Private: 
Leinen, Hemdentuch, Damaste, 
Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 
Lelbwäsche. 
Man verlange Proben und n 


Den Profit des 
Zwischenhändlers 
erhält 
der Kunde. 


— 


. 


Sam 


Herm. 1. Giede's 8 JSalousie-Fahrik 


Bismarckſtr. 25, Eing. Karkutſchſtraße, Laden, 
fertigt Sonnen» und Rolljalouiſien in beiten Konſtruktionen, in Anbetracht 


* der Güte und ſauberen Ausführung billiger wie jede Konkurrenz. Beſt 
N für Lagerarbeit verlangt bei hohem Lohn 
1 Lager in . Grüneberg, Berlinchen ( — 
Ein lſchutzwänden, Für die Kleiderſtoff⸗Abtheilung nis 8 
-Stetten, ⸗Gurten, Schnüren und »Beſchlägen, nur beſte Manufaktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſ N 


wird ein älterer tüchtiger 


Verkäufer u. Dekorateur 


855 zu baldigem Eintritt g ſucht. d 
Offerten mit Gehaltsauſprüchen und Zeug⸗ nr 


zen. Brettchen, 
daare zu billigſten Preiſen. 


Hobrouleanr 


für Schaufenſter ꝛec. in hübſchen Muſtern, mit und ohne Aufſchrift, liefere in niſſen erbitten 


kurzer Zeit. Herm. Böhuke 1 3 
2 Reparaturen, mh eee 


A SR Nader und Streichen an alten Jalouſten zu allerbilligſten Biden” 1 a 1 


Schneider 
auf Jaquets, die an gute Arbeit gewöhnt, ſtellen ein 
Graf & % 


Wegen hohen Alters des Be: 


I Nur . Mark! 
(raehtfrei jeder Bahnstation | 


Empfehlungen gratis von — 
J. KRustein, Ruhrort a. Rh. 1 


Bedeutender 


allen — 


Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
©. NAUMANN, 

Seifen- u. Parfumerie-Pabrik 


vuchert. 
Schuhſte. A. 


A Lehrling — 


mit guter Schulbildung für das G ee einer 
Weinhandlung nach außerhalb per 1,4. er. bei 
freier Station geſucht. Offerten unter 8. 95 


an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, 
erbeten. 


Rock- U. Taillenarbeiterinnen 


ſuct Damenſchneider Prochaska, 


RNoßmarktſtr. A N, 


Ein junges Mädchen 
kann unentgeltlich die feine Damen⸗ 
ſehneiderei erlernen 

Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r 
wünſcht Oſtern Stellt 


Abiturient als Lehrling in einem 


Engroß⸗Geſchäft, N be vorzugt. 
Offerten unter W. N., Schoen lan ke, 
poſtlagend. 


Eine Großbrauerei Mitteldeutſchlands ſucht für 
den Vertrieb ihres vorzüglichen, mit dem erſten 
Wiener Preiſe ausgezeichneten 


Bieres nach 


Pilsener Art 


ein in den Oſtſeebädern gut eingeführtes Bierver⸗ 
lagsgeſchäft. Bedingungen günſtig. 

Gefl Offerten sub E. W. 111 „Invalidendank“, 
Dresden, erbeten. 


Eiche 5 noch gut erhaltenen alten 


Walzenstubl 
(300 4400 oder 300%X450) nebſt einer Sicht maſchine 
zu kaufen. Dieſelben müſſen aber auf Garantie noch 
vollſtändig leiſtungsfähig ſein. 
Offerten sub N. S. befördert die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Unfall- Versicherung. 


Geſellſchaft erſten Ranges ſucht für die Regierungs⸗ 
bezirke Cöslin und Stettin einen tüchtigen und er⸗ 
fahrenen General⸗ Agenten und Reiſebeamte. 
Bewerber müſſen gute Bildung beſitzen, den höheren 
Geſellſchaftskreiſen zugehören und die General⸗ Agenten 
bis Mk. 15 000 kautionsfähig ſein. Hohes Einkommen 
geſichert. Anerbieten können nur berückſichtigt werden, 
ſofern ſie mit Lebenslauf, allen erworbenen Zeugniſſen, 
Referenzen, Angabe des Religionsbekeuntuiſſes, Photo⸗ 
gramm und genauer Wohnungsang abe eingehen unter 
E. V. an die Expedition dieſer Zeitung. 


Petroleum - Lieferanten. 


nur erſte Häuſer, 
für ein neu gegründetes auswärtiges 


Handelshaus 


geſucht. Werthe Off. unter A. 90 jind in 
der Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 
erſten Ranges veſohlt 


Stiefel U. Schuhe ſolide in 4 Stunden 


©. Hoffmann, jeit 1848 Falkenwalderſtr. 18 


Stern-%-Säle. 

20 Wilhelmſtraſßſe 20. 
Grosse Speeialitäten- Vorstellung, 
Fer Kiinitler 1. Rauges. mi 
Anfang 8 Uhr. eg 7 Uhr. 
Entree 20 Pfg. Ende 12 Uhr. 

Direction: MH. Waseleu nky. 


Gentralhallen- Theater, 
die weltberühmten Hellſeher, 
einzi & daſtehende Produk: 
tionen im ee 

Trio Lepieg,. 
Ben ende Trapaie. 
John Schmidts Pilton:Trio, 
Rob. Nesemann, Humoriſt 
und das übrige großartige Program. 
Anfang D UNE — * Nachmittag ½5 — 
Familien-VBorftellum, 
bei halben Preiſen. 


Centralhalien-Tunnel. 
—roßes Freitenzert bis 12 Ih. 


Stadttheater. 


Sonnabend: Fuhrmann Henſchel. Ermäß. Preiſe. 


Bellevue-Thenter. 
d: Gaſtſpiel Adele Sandrock. 

S e Nen! Zum 1. Male: Neuf 

Gaſtſpielpreiſe. Zu zu. 


Senſationsdrama in 5 Akten. 4 


Sonnta A 20 
= A. Preiß 1 Der 15 F 
Abends 5 Gaſtſpiel ee Sandrock. 
Bons ungiltig. Neu! Zum 2. Male: Neuf 
Gaſtſpielpreiſe. jr Zazm. 


Concordla- Theater. 


. Halteſtelle der BT Straßenbahn. ug 
Dan egen 1 5 1. März, Abends 8 Uhr: 
Grosse Special itüten - Vorstellung 
mit neuem Programm. 
GG coßartiges Enſemble. 
. an Künſtler aus den erſten Etabliſſements. 
Nach der Vorſtellung: Tanzkrän 
1 Sonntag von 2 Uhr: 
Frühſcho pe n-Konzert und Vorftellung, 


a ee 25 eſaminten N a 
bee G, übe: Hamilien - Belts: Borheihunp, 


